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4. Er saß beim Königs mahle, 
Die Ritter um ihn her, 

In hoher Vater Saale, 

Dort auf dem Schloß am Meer. 


5. Dort stand der alte Zecher, 
Trank letzte Lebensglut 
Und warf den heiTgen Becher 
Hinunter in die Flut. 


6. Er sah ihn stürzen, trinken 
Und sinken in das Meer; 

Die Augen täten ihm sinken, 
Trank nie einen Tropfen mehr. 




